
proHolz Kärnten und Kärntens Haus der Architektur laden zur 
Einreichung hervorragender Projekte für die Auszeichnung zum 
Holzbaupreis Kärnten 2009 ein. 

Zielsetzung

Gesucht werden Bauvorhaben aus Kärnten, in denen vorrangig 
der heimische Werkstoff Holz auf materialgerechte, innovative 
und zeitgemäße Art und Weise unter Ausnützung seiner 
konstruktiven und ökologischen Vorzüge eingesetzt wurde. 
Eingereicht werden können Projekte, deren Fertigstellung 
nicht länger als 5 Jahre zurückliegt. Ausgeschlossen von der 
Einreichung sind Projekte, die bereits einen Holzbaupreis 
erhalten haben.

Kategorien

■ 	Ein- und Mehrfamilienhäuser
■ 	��Gewerbliche und öffentliche Bauten (inkl. Brücken)
■ 	��Land- und forstwirtschaftliche Bauten
■ 	��Touristische Bauten 
■ 	��Innenraumgestaltung
■ 	�Export (Projektstandort außerhalb von Kärnten, realisiert 

durch Kärntner ArchitektIn oder Holzbaubetrieb)

Bewertungskriterien

■ 	��Innovation
■ 	��Fachgerechter Holzeinsatz
■ 	��Konstruktiver Holzschutz
■ 	��Nachhaltiges Energiekonzept

Teilnahmeberechtigte

■ 	��ArchitektenIn/PlanerIn
■ 	��BauherrIn
■ 	��Ausführender Holzbaubetrieb

proHolz Kärnten
9021 Klagenfurt, Europaplatz 1
T +43 (0)5 90904-215, F +43 (0)5 90904-204
office@proholz-kaernten.at, www.proholz-kaernten.at

Kärntens Haus der Architektur
9020 Klagenfurt, St. Veiter Ring 10
T +43 (0)463 504577, F +43 (0)463 504601
office@architektur-kaernten.at

Ausschreibung Holzbaupreis Kärnten 2009

Die eingereichten Bauten können als Neu-, Zu- oder 
Umbauten, Sanierungen oder auch Dachgeschossausbauten 
ausgeführt sein. 
Der Jury wird es freigestellt, zusätzlich Kategorien einzuführen. 
Des weiteren obliegt es der Jury zu beurteilen, ob in einzelnen 
Kategorien Preise bzw. Anerkennungen vergeben werden oder 
nicht. 
Der Jury steht es frei, auch nicht eingereichte Bauwerke in  
ihre Auswahl einzubeziehen. 

Preis

Der Gesamtpreis beträgt 7.000 Euro, gesponsert von der
	 – Kärntner Elektrizitäts AG.

Einreichung

Zur Einreichung gefordert ist eine ausreichende Dokumen
tation des jeweiligen Bauwerks mit Plänen, Fotos und  
eventuell Detailzeichnungen sowie einem Erläuterungstext,  
der das Innovative und Auszeichnungswürdige des Gebäudes 
erklären soll. Die Bewerbungsunterlagen sind gemeinsam mit 
dem ausgefüllten Formblatt in einer A4-Mappe bis spätestens 
10. Juni 2009 an Kärntens Haus der Architektur einzusenden. 

Jury

Roland Gnaiger, Architekt, Vorarlberg
Hermann Blumer, ETH Zürich
Walter Meiberger, Zimmermeister, Salzburg

Dokumentation

Der Holzbaupreis wird im Rahmen einer Veranstaltung im 
Oktober 2009 verliehen. Alle eingereichten Projekte werden  
in einer Dokumentation veröffentlicht.

Kärnten

Ausschreibung
Holzbaupreis Kärnten 2009

Neu!
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